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(54) STAUBENTFERNUNGSSYSTEM MIT INTERNER ZIRKULATION

(57) Die Erfindung betrifft ein Staubentfernungssys-
tem, insbesondere zur Reinigung von Behältern oder Be-
hälterverschlüssen für Lebensmittel und Arzneimittel.
Das Staubentfernungssystem umfasst einen Vertikalför-
derer (1) und ist dadurch gekennzeichnet, dass ein
Fülltrichter (2) mit einem Boden eines Endes des Verti-
kalförderers (1) sowie einem Staubfilter- und Staubsam-
melbehälter verbunden ist. Der Staubfilter- und Staub-
sammelbehälters (4) ist über einenen Verbindungsstut-
zen (9) mit Gebläseeingangsrohr verbunden ist, der Füll-
trichters (2) ist ferner über ein Luftableitrohr (6) und einen
Verbindungsstutzen (7) mit einem Gebläseausgangs-
rohr verbunden. Weiter ist eine Halterung (12) und eine
automatischen Verschlussvorrichtung (11) vorgesehen.
Der Staubfilter- und Staubsammelbehälter (4) umfasst
einen Filterbehälterkörper (13), einen Beutel-Stützrah-
men (15) einen über die Außenoberfläche des Beu-
tel-Stützrahmens (15) gestülpten Filterbeutel (14) und ei-
ne Beutelabdeckung (22), welche mittels einer Beu-
tel-Umwicklungsöffnung (16) den Filterbeutel (14) umwi-
ckelnd trägt. Zwischen Filterbehälterkörper (13) und
Beutelabdeckung ist ein Dichtband vorgesehen. Zudem
ist ein klemmbar über einen Verschluss (17) verschließ-
barer Filterbehälterdeckel (18) vorgesehen
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein hocheffizientes Stau-
bentfernungssystem mit interner Zirkulation.

Technisches Gebiet

[0002] Die Erfindung betrifft das technische Gebiet der
Staubentfernungssysteme und insbesondere ein hoch-
effizientes Staubentfernungssystem mit interner Zirkula-
tion.

Allgemeiner Stand der Technik

[0003] In der Konservenindustrie werden Flaschen-
verschlüsse in einer Flaschenabfüllmaschine auf die Fla-
schenöffnungen gepresst. Dabei wird der Flaschenver-
schluss im Allgemeinen in den Fülltrichter eines automa-
tischen oder halbautomatischen Verschlussgeräts ein-
gesetzt und dann über ein Fördergerät zum oberen Ein-
gang der Abfüllmaschine transportiert, wobei es kaum
zu vermeiden ist, dass der Flaschenverschluss im Ver-
schlussgerät bzw. im Fördergerät direkt mit Luft in Kon-
takt kommt. Genauso kommt der Flaschenverschluss
auch im Produktions- und Verpackungsprozess direkt
mit Luft in Kontakt, sodass der Staub aus der Luft an der
Innen- und Außenoberfläche des Flaschenverschlusses
haften bleibt. Die Flaschenverschlüsse werden in der Re-
gel in Pappkartons verpackt und in den Pappkartons
nochmals in Plastiktüten. Im Transport kann es vorkom-
men, dass die scharfen Verschlüsse die Plastiktüten zer-
schneiden, manchmal auch in sehr kleine Stücke, die
dann beim Aufpressen des Verschlusses mit dem Ver-
schluss in die Getränkeflasche gelangen und so die Le-
bensmittelhygiene und -sicherheit zusätzlich beeinträch-
tigen. Mit den auf dem Markt erhältlichen Komplettsys-
temen zur Staubabsaugung ist es kaum möglich, die Ver-
schlüsse wirksam von Staub und Plastikpartikeln zu rei-
nigen.
[0004] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist die
Bereitstellung eines hocheffizienten Staubentfernungs-
systems mit interner Zirkulation, um die oben aufgeführ-
ten Probleme des Stands der Technik zu lösen.
[0005] Zur Lösung der obigen Aufgabe stellt die vor-
liegende Erfindung ein hocheffizientes Staubentfer-
nungssystem mit interner Zirkulation bereit, umfassend
einen Vertikalförderer, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Fülltrichter fest mit einem Boden eines Endes des
Vertikalförderers verbunden ist, ein Oberteil des Füll-
trichters über ein Staubansaugrohr mit einem Oberteil
eines Staubfilter- und Staubsammelbehälters fest ver-
bunden ist, der Oberteil des Staubfilter- und Staubsam-
melbehälters über ein Luftansaugrohr mit einem an der
einen Seite eines Gebläses angeordneten Gebläseein-
gangsrohr-Verbindungsstutzen fest verbunden ist, der
Unterteil des einen Endes des Fülltrichters über ein
Luftableitrohr mit einem an der Unterseite des einen En-
des des Gebläses angeordneten Gebläseausgangsrohr-

Verbindungsstutzen fest verbunden ist, der Unterteil des
Gebläses mit der einen Seite des Oberteils einer Halte-
rung fest verbunden ist, die vom Gebläse entfernte Seite
des Oberteils der Halterung mit einer automatischen Ver-
schlussvorrichtung fest verbunden ist, der Staubfilter-
und Staubsammelbehälter einen Filterbehälterkörper
umfasst, ein Beutel-Stützrahmen mit dem inneren obe-
ren Ende des Filterbehälterkörpers fest verbunden ist,
ein Filterbeutel über die Außenoberfläche des Beutel-
Stützrahmens gestülpt ist, der Oberteil des Filterbeutels
mit der am einen Ende einer Beutelabdeckung angeord-
neten Beutel-Umwicklungsöffnung umwickelnd verbun-
den ist, zwischen der Oberseite des Filterbehälterkör-
pers und dem anderen Ende der Beutelabdeckung je-
weils eine Dichtband angeordnet ist, und ein Filterbehäl-
terdeckel mit der Oberseite der einen Seite des Filterbe-
hälterkörpers über einen Verschluss klemmverbunden
ist.
[0006] Im Vergleich zum Stand der Technik ist die vor-
teilhafte Wirkung der vorliegenden Erfindung wie folgt:
Die vorliegende Erfindung löst über eine interne Zirkula-
tion wirksam das Problem der schwierigen und unvoll-
ständigen Staubentfernung, es verbessert die Lebens-
mittelhygiene und -sicherheit, verhilft den Verbrauchern
zu gesünderen Lebensmitteln und gewährleistet die Ge-
sundheit der Verbraucher. Die Staubentfernungsvorrich-
tung mit interner Zirkulation verfügt über vielverspre-
chende Entwicklungsaussichten in der Konservenindus-
trie sowie über Repräsentativität und eine breite Anwen-
dungsperspektive und steigert die Reputation der Unter-
nehmen in Bezug auf Lebensmittelsicherheit erheblich.
Da in der Staubentfernungsvorrichtung Gas oder ein
Gasgemisch, insbesondere Luft, intern zirkuliert, wird der
aufgewirbelte Staub nicht in die Umgebungsluft gebla-
sen. Stattdessen wird er im Staubfilter- und Staubsam-
melbehälter gesammelt. Die vom Staubfilter- und Staub-
sammelbehälter vom Staub befreite, gefilterte Luft, kann
wieder zum Reinigen genutzt werden. So entsteht ein
Kreislauf. Auf Leitungen, die die mit Staub versetzte Luft
wegtransportieren müssen, kann somit verzichtet wer-
den.
[0007] In einer bevorzugten technischen Lösung der
vorliegenden Erfindung ist an der Verbindungsstelle des
Fülltrichters zum Staubansaugrohr ein Filternetz ange-
ordnet, und im Innern des Fülltrichters ist eine Gitterrut-
sche angeordnet.
[0008] In einer bevorzugten technischen Lösung der
vorliegenden Erfindung ist am Oberteil der einen Seite
des Fülltrichters eine Schachtansaugöffnung angeord-
net, wobei die Schachtansaugöffnung auf das eine Ende
des Staubansaugrohrs abgestimmt ist, und am Unterteil
des einen Endes des Fülltrichters ist eine Lufteingangs-
öffnung angeordnet, wobei die Lufteingangsöffnung auf
das eine Ende des Luftableitrohrs abgestimmt ist.
[0009] In einer bevorzugten technischen Lösung der
vorliegenden Erfindung sind an den beiden Enden des
Staubansaugrohrs, an den beiden Enden des Luftan-
saugrohrs und an den beiden Enden des Luftableitrohrs
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jeweils Rohrschellen aufgesetzt.
[0010] In einer bevorzugten technischen Lösung der
vorliegenden Erfindung ist am Mittelteil des oberen En-
des des Filterbehälterkörpers eine Filterbehälter-Luftab-
leitöffnung angeordnet, und die Filterbehälter-Luftableit-
öffnung ist auf das andere Ende des Staubansaugrohrs
abgestimmt.
[0011] In einer bevorzugten technischen Lösung der
vorliegenden Erfindung ist an der anderen Seite des Fil-
terbehälterkörpers eine Filterbehälter-Staubansaugöff-
nung angeordnet, und die Filterbehälter-Staubansaug-
öffnung ist auf das eine Ende des Luftansaugrohrs ab-
gestimmt.
[0012] In einer bevorzugten technischen Lösung der
vorliegenden Erfindung ist mit den beiden inneren Enden
des Filterbehälterdeckels jeweils ein Dichtring fest ver-
bunden.
[0013] Als Alternative zur oben beschriebenen Ausge-
staltung des Staubentfernungssystems kann das Stau-
bentfernungssystem auch ohne Verbindung zu einem
Vertikalförderer oder zu einem Fülltrichter realisiert wer-
den.
[0014] Das erfindungsgemäße Staubentfernungssys-
tem kann ebenso zum Entfernen von Staub oder anderen
Verunreinigungen in anderen Einrichtungen genutzt wer-
den. Neben der Reinigung von Deckeln für Lebensmittel-
oder Arzneimittelbehälter kann das erfindungsgemäße
Staubentfernungssystem insbesondere zum Reinigen
der Behälter selbst genutzt werden. Aber auch auf diese
Anwendung ist das erfindungsgemäße Staubentfer-
nungssystem nicht beschränkt.
[0015] Um das erfindungsgemäße Staubentfernungs-
system unabhängig vom Einsatzzweck herstellen und
transportieren zu können, kann das Staubentfernungs-
system den Gebläseausgangsrohr-Verbindungsstutzen
und das Staubansaugrohr umfassen, jedoch nicht die
Verbindungen zum Fülltrichter, wie oben beschrieben.
Der Gebläseausgangsrohr-Verbindungsstutzen und das
Staubansaugrohr können dann mit den in einem Anwen-
dungsfall benötigten Verbindungen und/oder mit den für
den jeweiligen Anwendungsfall notwendigen Düsen oder
anderen Vorrichtungen verbunden werden.
[0016] So kann ein erfindungsgemäßes Staubentfer-
nungssystem mit interner Zirkulation zur Verbindung mit
einer Fördervorrichtung oder einem zu reinigenden Be-
hälter ausgestaltet und dadurch gekennzeichnet sein,
dass ein Staubansaugrohr des Staubentfernungssys-
tems mit einem Oberteil eines Staubfilter- und Staub-
sammelbehälters fest verbunden ist, der Oberteil des
Staubfilter- und Staubsammelbehälters über ein Luftan-
saugrohr mit einem an der einen Seite eines Gebläses
angeordneten Gebläseeingangsrohr-Verbindungsstut-
zen fest verbunden ist, ein Luftableitrohr mit einem an
der Unterseite des einen Endes des Gebläses angeord-
neten Gebläseausgangsrohr-Verbindungsstutzen fest
verbunden ist, der Staubfilter- und Staubsammelbehälter
einen Filterbehälterkörper umfasst, ein Beutel-Stützrah-
men mit dem inneren oberen Ende des Filterbehälterkör-

pers fest verbunden ist, ein Filterbeutel über die Au-βeno-
berfläche des Beutel-Stützrahmens gestülpt ist, der
Oberteil des Filterbeutels mit der am einen Ende einer
Beutelabdeckung angeordneten Beutel-Umwicklungs-
öffnung umwickelnd verbunden ist, zwischen der Ober-
seite des Filterbehälterkörpers und dem anderen Ende
der Beutelabdeckung jeweils eine Dichtband angeordnet
ist, und ein Filterbehälterdeckel mit der Oberseite der
einen Seite des Filterbehälterkörpers über einen Ver-
schluss klemmverbunden ist.
[0017] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung des Staubentfernungssystems kann das Stauben-
tfernungssystem als eine transportierbare Einheit gebil-
det sein. So lässt es sich leicht zu einem Einsatzort be-
wegen. Dies ist besonders einfach, da das Staubentfer-
nungssystem mit interner Zirkulation arbeitet und somit
auf Leitungen, die die mit Staub versetzte Luft wegtrans-
portieren müssen, verzichtet werden kann. Insbesonde-
re kann das Staubentfernungssystem mit Rollen verse-
hen sein.
[0018] Um besonderen Reinheits- bzw. Hygieneanfor-
derungen gerecht zu werden, die beispielsweise für Ver-
packungen von Lebensmitteln und/oder Medikamenten
bestehen, kann das Staubentfernungssystem wenigs-
tens eine lonisierungseinrichtung zur Ionisierung eines
im Staubentfernungssystem zirkulierenden Gases oder
Gasgemischs aufweisen.
[0019] Die lonisierungseinrichtung kann sich entlang
des Gasstromes gesehen hinter dem Staubfilter- und
Staubsammelbehälter oder hinter dem Gebläse befin-
den. Dadurch kann das gefilterte Gas, insbesondere die
gefilterte Luft, die lonisierungseinrichtung durchlaufen
und ionisiert werden. Es ist bekannt, dass ionisierte Luft
zur Entfernung von kleinsten Teilen, auch Bakterien und
Viren geeignet ist. Die Ionen in der Luft können diese
Teile binden, wodurch sie leichter vom Luftstrom bewegt
werden können. Daher kann das Staubentfernungssys-
tem mit lonisierungseinrichtung zur Entfernung von Er-
regern aus Behältern, Verschlüssen oder anderen Ge-
genständen verwendet werden.
[0020] Das mit wenigstens einer lonisierungseinrich-
tung versehene Staubentfernungssystem kann wie die
oben beschriebenen Ausführungsformen des Stauben-
tfernungssystems verwendet werden, erhöht dabei aber
noch die Effektivität der Reinigung.
[0021] Insbesondere bei der Verwendung des Staub-
entfernungssystems mit wenigstens einer lonisierungs-
einrichtung kommt ein Vorteil der internen Zirkulation zur
Geltung. Dadurch, dass das Staubentfernungssystem
ein geschlossenes System mit interner Zirkulation des
Gases bzw. der Luft ist, kann vermieden werden, dass
bei der Ionisierung entstehendes Ozon in die Umge-
bungsluft gelangt. Für den Ozongehalt von Luft können
Grenzwerte bestehen, insbesondere die Arbeitssicher-
heit betreffende Grenzwerte. Das Staubentfernungssys-
tem mit wenigstens einer lonisierungseinrichtung und in-
terner Zirkulation ist deshalb vorteilhaft, da der Ozonan-
teil der Umgebungsluft des Staubentfernungssystems
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wegen der geschlossenen Ausgestaltung nicht oder nur
in geringem Maße erhöht wird.
[0022] Um die Reinigung von Behältern, insbesondere
von Gläsern, Bechern, Flaschen oder Dosen, zu verein-
fachen, kann das Staubentfernungssystem wenigstens
eine kombinierte Düse umfassen, die zur Abdeckung ei-
nes zu reinigenden Behälters ausgestaltet ist und zudem
eine zum Einblasen eines Gases oder eines Gasge-
mischs in den Behälter ausgestaltete und mit dem Ge-
bläseausgangsrohr-Verbindungsstutzen verbundene
Druckdüse und eine zum Absaugen des Gases oder
Gasgemischs aus dem Behälter ausgestaltete und mit
dem Staubansaugrohr verbundene Absaugvorrichtung
aufweisen. Insbesondere kann die Druckdüse innerhalb
der Absaugvorrichtung angeordnet sein. Das Gas oder
Gasgemisch kann insbesondere Luft sein.
[0023] Die Absaugvorrichtung kann beispielsweise als
ein Trichter oder ein Rohr ausgestaltet sein. Die Absaug-
vorrichtung kann so auf einem Behälter platziert werden,
dass der Behälter von der Absaugvorrichtung verschlos-
sen ist. Die Druckdüse kann dann ein Gas, insbesondere
die durch das Staubentfernungssystem gefilterte Luft, in
den Behälter blasen. Gleichzeitig kann die Luft durch die
Absaugvorrichtung abgesaugt werden. Im Behälter auf-
gewirbelter Staub oder andere Teile können so durch die
Absaugvorrichtung abgesaugt und vom Staubentfer-
nungssystem herausgefiltert werden.
[0024] Die Druckdüse kann aus der Absaugvorrich-
tung herausragen, sodass die Druckdüse näher am Bo-
den eines zu reinigenden Behälters angeordnet ist als
ein Ende der Absaugvorrichtung, mit dem sie an dem
Behälter anliegt. Aus der Druckdüse kann gefilterte Luft,
insbesondere gefilterte und ionisierte Luft in den Behälter
eingeblasen werden. Eventuell im Behälter vorhandener
Staub oder andere Verunreinigungen können durch die
Luft aufgewirbelt und von der Absaugvorrichtung abge-
saugt werden. Wenn die Luft zusätzlich ionisiert ist, kann
der Innenraum des Behälters besonders gut gereinigt
werden. Die Druckdüse kann mit einer Druckleitung ver-
bunden sein. Die Druckleitung kann durch eine Wandung
der Absaugvorrichtung nach außen geführt werden. Die
Druckleitung kann mit dem Ausgangsrohranschluss des
Gebläses verbunden sein. Bevorzugt befindet sich zwi-
schen dem Gebläse und der Druckdüse wenigstens eine
lonisierungseinrichtung, um die Luft vor dem Einblasen
in den Behälter zu ionisieren.
[0025] Das Staubentfernungssystem kann einen
Schwebstoff-Filter (HEPA-Filter, "High-Efficiency Parti-
culate Air"-Filter) umfassen, der kleinste Teile aus der
zirkulierenden Luft entfernen kann. Der HEPA-Filter
kann im Staubsammelbehälter angeordnet sein. Da-
durch können im Luftstrom befindliche kleinste Teile,
auch Bakterien oder Viren aus der Luft gefiltert werden.
[0026] Im Folgenden ist die Erfindung beispielhaft an-
hand vorteilhafter Ausführungsformen mit Bezug auf die
Zeichnungen näher erläutert. Die bei den Ausführungs-
formen beispielhaft dargestellten Merkmalskombinatio-
nen können nach Maßgabe der obigen Ausführungen

entsprechend den für einen bestimmten Anwendungsfall
notwendigen Eigenschaften des erfindungsgemäßen
Staubentfernungssystems durch weitere Merkmale er-
gänzt werden. Auch können, ebenfalls nach Maßgabe
der obigen Ausführungen, einzelne Merkmale bei den
beschriebenen Ausführungsformen weggelassen wer-
den, wenn es auf die Wirkung dieses Merkmals in einem
konkreten Anwendungsfall nicht ankommt. In den Zeich-
nungen werden für Elemente gleicher Funktion und/oder
gleichen Aufbaus stets dieselben Bezugszeichen ver-
wendet.
[0027] Es zeigen

Fig. 1 eine schematische Darstellung zum Ge-
samtaufbau einer vorteilhaften Ausführungs-
form des Staubentfernungssystems;

Fig. 2 eine schematische Darstellung zum Aufbau
des Staubfilter- und Staubsammelbehälters
des Staubentfernungssystems;

Fig. 3 eine weitere schematische Darstellung zum
Gesamtaufbau einer weiteren vorteilhaften
Ausführungsform des Staubentfernungssys-
tems;

Fig. 4 eine weitere schematische Darstellung zum
Gesamtaufbau einer dritten vorteilhaften Aus-
führungsform des Staubentfernungssystems;
und

Fig. 5 einen Querschnitt durch eine vorteilhafte Aus-
führungsform einer kombinierten Düse für das
Staubentfernungssystem.

[0028] Wie in den Figuren 1 bis 3 gezeigt, stellt die
vorliegende Erfindung ein hocheffizientes Staubentfer-
nungssystem mit interner Zirkulation bereit, umfassend
einen Vertikalförderer 1, wobei ein Fülltrichter 2 fest mit
einem Bodenteil eines Endes des Vertikalförderers 1 ver-
bunden ist, ein Oberteil des Fülltrichters 2 über ein
Staubansaugrohr 3 mit einem Oberteil eines Staubfilter-
und Staubsammelbehälters 4 fest verbunden ist, der
Oberteil des Staubfilter- und Staubsammelbehälters 4
über ein Luftansaugrohr 5 mit einem an der einen Seite
eines Gebläses 10 angeordneten Gebläseeingangsrohr-
Verbindungsstutzen 9 fest verbunden ist, der Unterteil
des einen Endes des Fülltrichters 2 über ein Luftableit-
rohr 6 mit einem an der Unterseite des einen Endes des
Gebläses 10 angeordneten Gebläseausgangsrohr-Ver-
bindungsstutzen 7 fest verbunden ist, der Unterteil des
Gebläses 10 mit der einen Seite des Oberteils einer Hal-
terung 12 fest verbunden ist, die vom Gebläse 10 ent-
fernte Seite des Oberteils der Halterung 12 mit einer au-
tomatischen Verschlussvorrichtung 11 fest verbunden
ist, der Staubfilter- und Staubsammelbehälter 4 einen
Filterbehälterkörper 13 umfasst, ein Beutel-Stützrahmen
15 mit dem inneren oberen Ende des Filterbehälterkör-

5 6 



EP 4 173 733 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

pers 13 fest verbunden ist, ein Filterbeutel 14 über die
Außenoberfläche des Beutel-Stützrahmens 15 gestülpt
ist, der Oberteil des Filterbeutels 14 mit der am einen
Ende einer Beutelabdeckung 22 angeordneten Beutel-
Umwicklungsöffnung 16 umwickelnd verbunden ist, zwi-
schen der Oberseite des Filterbehälterkörpers 13 und
dem anderen Ende der Beutelabdeckung 22 jeweils ein
Dichtband 21 oder eine Dichtleiste angeordnet ist, und
ein Filterbehälterdeckel 18 mit der Oberseite der einen
Seite des Filterbehälterkörpers 13 über einen Verschluss
17 klemmverbunden ist.
[0029] Vorzugsweise ist an der Verbindungsstelle des
Fülltrichters 2 und des Staubansaugrohrs 3 ein Filternetz
24 vorgesehen, wobei das Filternetz 24 an der Verbin-
dungsstelle des Staubansaugrohrs 3 und des Fülltrich-
ters 2 angeordnet ist, und im Innern des Fülltrichters 2
ist eine Gitterrutsche 25 vorgesehen, wobei die Gitter-
rutsche 25 im Innern des Fülltrichters 2 angeordnet ist.
[0030] Vorzugsweise ist am Oberteil der einen Seite
des Fülltrichters 2 eine Schachtansaugöffnung angeord-
net, wobei die Schachtansaugöffnung auf das eine Ende
des Staubansaugrohrs 3 abgestimmt ist, und das eine
Ende des Staubansaugrohrs 3 mit der Schachtansaug-
öffnung am Oberteil der einen Seite des Fülltrichters 2
fest verbunden ist, und am Unterteil des einen Endes
des Fülltrichters 2 ist eine Lufteingangsöffnung angeord-
net, wobei die Lufteingangsöffnung auf das eine Ende
des Luftableitrohrs 6 abgestimmt ist, und das eine Ende
des Luftableitrohrs 6 mit der Lufteingangsöffnung am Un-
terteil des einen Endes des Fülltrichters 2 fest verbunden
ist.
[0031] Vorzugsweise sind an beiden Enden des
Staubansaugrohrs 3, an beiden Enden des Luftansaug-
rohrs 5 und an beiden Enden des Luftableitrohrs 6 jeweils
Rohrschellen 8 aufgesetzt, die eine Befestigungsfunkti-
on ausüben und verhindern, dass sich die Rohre im Be-
trieb lösen und die Arbeitseffizienz beeinträchtigen.
[0032] Vorzugsweise ist am Mittelteil des oberen En-
des des Filterbehälterkörpers 13 eine Filterbehälter-
Luftableitöffnung 19 vorgesehen, wobei die Filterbehäl-
ter-Luftableitöffnung 19 am Mittelteil des oberen Endes
des Filterbehälterkörpers 13 angeordnet ist, die Filterbe-
hälter-Luftableitöffnung 19 auf das andere Ende des
Staubansaugrohrs 3 abgestimmt ist, und die Filterbehäl-
ter-Luftableitöffnung 19 mit dem einen Ende des Luftan-
saugrohrs 5 fest verbunden ist.
[0033] Vorzugsweise ist an der anderen Seite des Fil-
terbehälterkörpers 13 eine Filterbehälter-Staubansaug-
öffnung 23 vorgesehen, wobei die Filterbehälter-
Staubansaugöffnung 23 an der anderen Seite des Filter-
behälterkörpers 13 angeordnet ist, die Filterbehälter-
Staubansaugöffnung 23 auf das eine Ende des Luftab-
leitrohrs 6 abgestimmt ist, und die Filterbehälter-
Staubansaugöffnung 23 mit dem anderen Ende des
Staubansaugrohrs 3 fest verbunden ist.
[0034] Vorzugsweise ist jeweils ein mit den beiden in-
neren Enden des Filterbehälterdeckels 18 fest verbun-
dener Dichtring 20 vorgesehen, wobei die beiden Dich-

tringe 20 jeweils mit den beiden inneren Enden des Fil-
terbehälterdeckels 18 fest verbunden sind.
[0035] Bevorzugt ist im konkreten Gebrauch der Füll-
trichter 2 mit dem Bodenteil des einen Endes des Verti-
kalförderers 1 und das eine Ende des Staubansaugrohrs
3 mit der Schachtansaugöffnung am Oberteil der einen
Seite des Fülltrichters 2 fest verbunden. Das Filternetz
24 ist vorzugsweise an der Verbindungsstelle des
Staubansaugrohrs 3 und des Fülltrichters 2 angeordnet.
Das andere Ende des Staubansaugrohrs 3 ist bevorzugt
mit der Filterbehälter-Staubansaugöffnung 23 der ande-
ren Seite des Staubfilter- und Staubsammelbehälters 4
fest verbunden. Die Gitterrutsche 25 ist bevorzugt im In-
nern des Fülltrichters 2 angeordnet.
[0036] Das eine Ende des Luftansaugrohrs 5 ist vor-
zugsweise mit der Filterbehälter-Luftableitöffnung 19 des
Oberteils des Staubfilter- und Staubsammelbehälters 4
und das andere Ende des Luftansaugrohrs 5 mit dem an
der einen Seite des Gebläses 10 angeordneten Geblä-
seeingangsrohr-Verbindungsstutzen 9 fest verbunden.
Das eine Ende des Luftableitrohrs 6 ist bevorzugt mit der
Lufteingangsöffnung am Unterteil des einen Endes des
Fülltrichters 2 und das andere Ende des Luftableitrohrs
6 mit dem an der Unterseite des einen Endes des Ge-
bläses 10 angeordneten Gebläseausgangsrohr-Verbin-
dungsstutzen 7 fest verbunden.
[0037] An beiden Enden des Staubansaugrohrs 3, an
beiden Enden des Luftansaugrohrs 5 und an beiden En-
den des Luftableitrohrs 6 sind bevorzugt jeweils Rohr-
schellen 8 aufgesetzt, die eine Befestigungsfunktion aus-
üben und verhindern, dass sich die Rohre im Betrieb lö-
sen und die Arbeitseffizienz beeinträchtigen. Das Geblä-
se 10 ist vorzugsweise mit der einen Seite des Oberteils
der Halterung 12 und die automatische Verschlussvor-
richtung 11 mit der vom Gebläse 10 entfernten Seite des
Oberteils der Halterung 12 verbunden, wobei der Staub-
filter- und Staubsammelbehälter 4 einen Filterbehälter-
körper 13 umfasst.
[0038] Bevorzugt ist der Beutel-Stützrahmen 15 mit
dem inneren oberen Ende des Filterbehälterkörpers 13
verbunden, der Filterbeutel 14 über die Außenoberfläche
des Beutel-Stützrahmens 15 gestülpt und das eine Ende
der Beutelabdeckung 22 jeweils über die Beutel-Um-
wicklungsöffnung 16 mit den beiden Enden des Oberteils
des Filterbeutels 14 umwickelnd verbunden.
[0039] Die beiden Dichtleisten 21 oder Dichtbänder
sind vorzugsweise jeweils zwischen den beiden Enden
des Oberteils des Filterbehälterkörpers 13 und dem an-
deren Ende der Beutelabdeckung 22 angeordnet, der
Filterbehälterdeckel 18 ist bevorzugt über einen Ver-
schluss 17 mit dem Oberteil der einen Seite des Filter-
behälterkörpers 13 klemmverbunden.
[0040] Vorzugsweise sind die beiden Dichtringe 20 je-
weils mit den inneren beiden Enden des Filterbehälter-
deckels 18 fest verbunden.
[0041] Im Folgenden ist beispielhaft die Nutzung des
Staubentfernungssystems beschrieben. Das Gebläse
10 bläst über das Luftableitrohr 6 saubere Luft in die Luft-
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eingangsöffnung am Unterteil des Fülltrichters 2, die sau-
bere Luft strömt durch die Gitterrutsche 25 und hebt die
in den Flaschenverschluss gelangten Staub- und/oder
Kunststoffpartikel an. Das Luftansaugrohr 5 an der an-
deren Seite des Gebläses 10 ist mit dem Staubfilter- und
Staubsammelbehälter 4 verbunden, der Staubfilter- und
Staubsammelbehälter 4 saugt die angehobenen Staub-
und/oder Kunststoffpartikel über die mit dem Stauban-
saugrohr 3 verbundene Staubansaugöffnung am Ober-
teil des Fülltrichters in den Staubfilter- und Staubsam-
melbehälter 4. Nach der Filterung über den Filterbeutel
14 setzen sich die Staub- und Kunststoffpartikel im
Staubfilter- und Staubsammelbehälter 4 ab, und nach
der Filterung wird die saubere Luft über das Gebläse 10
weiter in die Lufteingangsöffnung am Unterteil des Füll-
trichters geleitet.
[0042] Figur 3 zeigt eine Ausführungsform des Staub-
entfernungssystems, die nicht an einer automatischen
Verschlussvorrichtung 11 oder einer Halterung 12 befes-
tigt ist. Stattdessen ist das Gebläse 10 auf einer Stütze
27 angeordnet. Der Staubsammelbehälter 4 ist auf dem
Boden abgestellt.
[0043] In den Figuren 1 und 3 ist jeweils gestrichelt
eine lonisierungseinrichtung 29 angedeutet. Die lonisie-
rungseinrichtung 29 ist bevorzugt zwischen dem Geblä-
se 10 und dem Ort, an dem Staub entfernt werden soll,
angeordnet. Dieser Ort ist im oben beschriebenen Aus-
führungsbeispiel der Vertikalförderer 1, bzw. die Förder-
rutsche 2. Alternativ dazu kann die Ionisierungseinrich-
tung 29 auch an einer anderen Stelle des Zirkulations-
kreislaufes angeordnet sein.
[0044] Die Figur4 zeigt ein Staubentfernungssystem,
welches als transportierbare Einheit 31 gebildet ist. Der
Kürze halber ist im Folgenden nur auf die Unterschiede
zu den zuvor beschriebenen Ausführungsbeispielen ein-
gegangen.
[0045] Das Staubentfernungssystem enthält alle zum
Betrieb notwendigen Komponenten, mit Ausnahme der
Rohre, die zum zu reinigenden Bereich führen. Stattdes-
sen ist das Staubentfernungssystem mit Anschlüssen 23
und 33 versehen, an die die Rohre angeschlossen wer-
den können.
[0046] Am Ausgangsrohranschluss 33 kann ein Rohr
angeschlossen werden, welches die vom Staubsammel-
behälter 4 gefilterte Luft zum Einsatzort leitet. Beim oben
beschriebenen Ausführungsbeispiel wäre dies das
Luftableitrohr 6. Der Ausgangsrohranschluss 33 ist über
ein T-Stück 35 mit dem Gebläseausgangsrohr-Verbin-
dungsstutzen 7 des Gebläses 10 verbunden. Am weite-
ren Anschluss des T-Stücks ist eine Drosselklappe 37
zur Regulierung des Luftstroms angeschlossen.
[0047] Der Staubsammelbehälter 4 weist die Filterbe-
hälter-Staubansaugöffnung 23 auf. Bei der mit Bezug auf
die Figuren 1 bis 3 beschriebenen Ausführungsform wäre
an dieser Stelle das Staubansaugrohr 3 angeschlossen.
[0048] Eine Mess- und Anzeigevorrichtung 39 zum
Messen und zum Anzeigen des Gasdrucks kann eben-
falls Bestandteil der transportablen Einheit 31 sein. Die

Mess- und Anzeigevorrichtung 39 ist vorzugsweise von
außerhalb der Einheit 31 einsehbar. Die Mess- und An-
zeigevorrichtung 39 kann über einen Schlauch 41 an ei-
nem Anschluss 43 am Gebläse 10 angeschlossen sein.
Dadurch kann der durch das Gebläse 10 erzeugte Druck
gemessen werden.
[0049] Die Einheit 31 kann ein öffenbares Gehäuse 45
aufweisen, indem zumindest das Gebläse 10 unterge-
bracht ist. Die Einheit 31 weist vorzugsweise Rollen 47
auf, um die Einheit 31 einfach zu transportieren. Ein
Handgriff 49 kann den Transport weiter erleichtern.
[0050] Das Staubentfernungssystem kann einen
Schwebstoff-Filter (HEPA-Filter, "High-Efficiency Parti-
culate Air"-Filter) umfassen, der kleinste Teile aus der
zirkulierenden Luft entfernen kann. Der HEPA-Filter
kann im Staubsammelbehälter 4 angeordnet sein. Da-
durch können im Luftstrom befindliche kleinste Teile,
auch Bakterien oder Viren aus der Luft gefiltert werden.
[0051] Figur 5 zeigt eine kombinierte Düse 51 für das
Staubentfernungssystem. Die kombinierte Düse 51 ist
zum Abdecken, insbesondere zum luftdichten Abdecken
eines Behälters 53 ausgestaltet. Der Behälter 53 ist vor-
zugsweise ein Behälter für Nahrungsmittel oder Medika-
mente, beispielsweise eine Dose, eine Flasche, ein Be-
cher oder ein Glas. Der Behälter 53 kann aus Blech,
Kunststoff, Pappe, Glas, einem anderen Material oder
aus einer Kombination von Materialien, beispielsweise
aus Verbundstoffen, hergestellt sein.
[0052] Zur Reinigung des Behälters 53 weist die kom-
binierte Düse 51 eine Absaugvorrichtung 55 auf, welche
auf eine Öffnung 57 des Behälters 53 platziert werden
kann. Die Absaugvorrichtung 55 kann an ihrem Ende 59,
welches auf den die Öffnung 57 des Behälters 53 umge-
benden Rand 61 aufgesetzt werden kann, eine umlau-
fende Dichtung 63 aufweisen.
[0053] Bevorzugt liegt die Absaugvorrichtung 55 am
gesamten Umfang des Rands 61 am Behälter 53 an,
sodass eine luftdichte Verbindung zwischen der Absaug-
vorrichtung 55 und dem Behälter 53 hergestellt werden
kann.
[0054] Durch die Absaugvorrichtung 55 kann Luft zum
Staubsammelbehälter 4, insbesondere zu dessen Filter-
behälter-Staubansaugöffnung 23 transportiert werden.
Dies ist in Figur 5 angedeutet.
[0055] Die kombinierte Düse 51 weist eine Druckdüse
65 auf. Die Druckdüse 65 ist innerhalb der Absaugvor-
richtung 55 angeordnet und ragt aus dieser heraus, so-
dass die Druckdüse 65 näher am Boden 67 des Behälters
53 angeordnet ist als das Ende 59 der Absaugvorrichtung
55. Aus der Druckdüse 65 kann gefilterte Luft, insbeson-
dere gefilterte und ionisierte Luft in den Behälter 53 ein-
geblasen werden.
[0056] Im Behälter 53 vorhandener Staub oder andere
Verunreinigungen können durch die von der Druckdüse
ausgeblasene Luft aufgewirbelt und von der Absaugvor-
richtung 55 abgesaugt werden. Wenn die Luft zusätzlich
ionisiert ist, kann der Innenraum des Behälters 53 zudem
von kleinsten Teilen, auch Bakterien oder Viren, befreit
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werden.
[0057] Die Druckdüse 65 ist mit einer Druckleitung 69
verbunden. Die Druckleitung 69 kann durch eine Wan-
dung 71 der Absaugvorrichtung 55 nach außen geführt
werden. Die Druckleitung 69 kann mit dem Ausgangs-
rohranschluss 33 des Gebläses 10 verbunden sein.
[0058] Bevorzugt befindet sich zwischen dem Gebläse
10 und der Druckdüse 65 wenigstens eine lonisierungs-
einrichtung 29, um die Luft vor dem Einblasen in den
Behälter 53 zu ionisieren.
[0059] Die lonisierungseinrichtung 29 ist in Figur 5 le-
diglich gestrichelt angedeutet. Die Pfeile in Figur 5 zeigen
die Richtung eines Luftstroms an.
[0060] Durch die Methode mit der internen Zirkulation
wird das Problem der schwierigen und unvollständigen
Staubentfemung wirksam gelöst. Sie verbessert die Le-
bensmittelhygiene und -sicherheit, verhilft den Verbrau-
chern zu gesünderen Lebensmitteln und gewährleistet
die Gesundheit der Verbraucher.
[0061] Die Staubentfernungsvorrichtung mit interner
Zirkulation verfügt über vielversprechende Entwick-
lungsaussichten in der Konservenindustrie sowie über
Repräsentativität und eine breite Anwendungsperspek-
tive und sie ist in der Lage, die Reputation von Unterneh-
men in Bezug auf Lebensmittelsicherheit erheblich zu
verbessern.

Bezugszeichen

[0062]

1 Vertikalförderer
2 Fülltrichter
3 Staubansaugrohr
4 Staubfilter- und Staubsammelbehälter
5 Luftansaugrohr
6 Luftableitrohr
7 Gebläseausgangsrohr-Verbindungsstutzen
8 Rohrschelle
9 Gebläseeingangsrohr-Verbindungsstutzen
10 Gebläse
11 automatische Verschlussvorrichtung
12 Halterung
13 Filterbehälterkörper
14 Filterbeutel
15 Beutel-Stützrahmen
16 Beutel-Umwicklungsöffnung
17 Verschluss
18 Filterbehälterdeckel
19 Filterbehälter-Luftableitöffnung
20 Dichtring
21 Dichtleiste
22 Beutelabdeckung
23 Filterbehälter-Staubansaugöffnung
24 Filternetz
25 Gitterrutsche
27 Stütze
29 lonisierungseinrichtung

31 transportierbare Einheit
33 Ausgangsrohranschluss
35 T-Stück
37 Drosselklappe
39 Mess- und Anzeigevorrichtung
41 Schlauch
43 Anschluss
45 Gehäuse
47 Rollen
49 Handgriff
51 kombinierte Düse
53 Behälter
55 Absaugvorrichtung
57 Öffnung
59 Ende
61 Rand
63 Dichtung
65 Druckdüse
67 Boden
69 Druckleitung
71 Wandung

Patentansprüche

1. Staubentfernungssystem mit interner Zirkulation,
umfassend einen Vertikalförderer (1), dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Fülltrichter (2) fest mit ei-
nem Boden eines Endes des Vertikalförderers (1)
verbunden ist,

• ein Oberteil des Fülltrichters (2) über ein
Staubansaugrohr (3) mit einem Oberteil eines
Staubfilter- und Staubsammelbehälters (4) fest
verbunden ist,
• der Oberteil des Staubfilter- und Staubsam-
melbehälters (4) über ein Luftansaugrohr (5) mit
einem an der einen Seite eines Gebläses (10)
angeordneten Gebläseeingangsrohr-Verbin-
dungsstutzen (9) fest verbunden ist,
• der Unterteil des einen Endes des Fülltrichters
(2) über ein Luftableitrohr (6) mit einem an der
Unterseite des einen Endes des Gebläses (10)
angeordneten Gebläseausgangsrohr-Verbin-
dungsstutzen (7) fest verbunden ist,
• der Unterteil des Gebläses (10) mit der einen
Seite des Oberteils einer Halterung (12) fest ver-
bunden ist, die vom Gebläse (10) entfernte Seite
des Oberteils der Halterung (12) mit einer auto-
matischen Verschlussvorrichtung (11) fest ver-
bunden ist,
• der Staubfilter- und Staubsammelbehälter (4)
einen Filterbehälterkörper (13) umfasst, ein
Beutel-Stützrahmen (15) mit dem inneren obe-
ren Ende des Filterbehälterkörpers (13) fest ver-
bunden ist,
• ein Filterbeutel (14) über die Außenoberfläche
des Beutel-Stützrahmens (15) gestülpt ist, der
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Oberteil des Filterbeutels (14) mit der am einen
Ende einer Beutelabdeckung (22) angeordne-
ten Beutel-Umwicklungsöffnung (16) umwi-
ckelnd verbunden ist,
• zwischen der Oberseite des Filterbehälterkör-
pers (13) und dem anderen Ende der Beutelab-
deckung (22) jeweils eine Dichtband (21) ange-
ordnet ist, und
• ein Filterbehälterdeckel (18) mit der Oberseite
der einen Seite des Filterbehälterkörpers (13)
über einen Verschluss (17) klemmverbunden
ist.

2. Staubentfernungssystem mit interner Zirkulation
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
an der Verbindungsstelle des Fülltrichters (2) zum
Staubansaugrohr (3) ein Filternetz (24) angeordnet
ist, und dass im Innern des Fülltrichters (2) eine Git-
terrutsche (25) angeordnet ist.

3. Staubentfernungssystem mit interner Zirkulation
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass am Oberteil der einen Seite des Fülltrichters
(2) eine Schachtansaugöffnung angeordnet ist und
die Schachtansaugöffnung auf das eine Ende des
Staubansaugrohrs (3) abgestimmt ist, und dass am
Unterteil des einen Endes des Fülltrichters (2) eine
Lufteingangsöffnung angeordnet ist und die Luftein-
gangsöffnung auf das eine Ende des Luftableitrohrs
(6) abgestimmt ist.

4. Staubentfernungssystem mit interner Zirkulation
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an beiden Enden des Stauban-
saugrohrs (3), an beiden Enden des Luftansaug-
rohrs (5) und an beiden Enden des Luftableitrohrs
(6) jeweils Rohrschellen (8) aufgesetzt sind.

5. Staubentfernungssystem mit interner Zirkulation
nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am Mittelteil des oberen Endes
des Filterbehälterkörpers (13) eine Filterbehälter-
Luftableitöffnung (19) angeordnet ist und die Filter-
behälter-Luftableitöffnung (19) auf das andere Ende
des Staubansaugrohrs (3) abgestimmt ist.

6. Staubentfernungssystem mit interner Zirkulation
nach einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass an der anderen Seite des Fil-
terbehälterkörpers (13) eine Filterbehälter-Stauban-
saugöffnung (23) angeordnet ist und die Filterbehäl-
ter-Staubansaugöffnung (23) auf das eine Ende des
Luftansaugrohrs (5) abgestimmt ist.

7. Staubentfernungssystem mit interner Zirkulation
nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit den beiden inneren Enden
des Filterbehälterdeckels (18) jeweils ein Dichtring

(20) fest verbunden ist.

8. Staubentfernungssystem mit interner Zirkulation,
ausgestaltet zur Verbindung mit einem einer Förder-
vorrichtung oder einem zu reinigen Behälter, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Staubansaugrohr
(3) des Staubentfernungssystems mit einem Ober-
teil eines Staubfilter- und Staubsammelbehälters (4)
fest verbunden ist, der Oberteil des Staubfilter- und
Staubsammelbehälters (4) über ein Luftansaugrohr
(5) mit einem an der einen Seite eines Gebläses (10)
angeordneten Gebläseeingangsrohr-Verbindungs-
stutzen (9) fest verbunden ist, ein Luftableitrohr (6)
mit einem an der Unterseite des einen Endes des
Gebläses (10) angeordneten Gebläseausgangs-
rohr-Verbindungsstutzen (7) fest verbunden ist, der
Staubfilter- und Staubsammelbehälter (4) einen Fil-
terbehälterkörper (13) umfasst, ein Beutel-Stützrah-
men (15) mit dem inneren oberen Ende des Filter-
behälterkörpers (13) fest verbunden ist, ein Filter-
beutel (14) über die Außenoberfläche des Beutel-
Stützrahmens (15) gestülpt ist, der Oberteil des Fil-
terbeutels (14) mit der am einen Ende einer Beute-
labdeckung (22) angeordneten Beutel-Umwick-
lungsöffnung (16) umwickelnd verbunden ist, zwi-
schen der Oberseite des Filterbehälterkörpers (13)
und dem anderen Ende der Beutelabdeckung (22)
jeweils eine Dichtband (21) angeordnet ist, und ein
Filterbehälterdeckel (18) mit der Oberseite der einen
Seite des Filterbehälterkörpers (13) über einen Ver-
schluss (17) klemmverbunden ist.

9. Staubentfernungssystem nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass das Staubentfer-
nungssystem als eine transportierbare Einheit (31)
gebildet ist.

10. Staubentfernungssystem nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Staubentfer-
nungssystem ferner eine kombinierte Düse (51) um-
fasst, die zur Abdeckung eines zu reinigenden Be-
hälters (53) ausgestaltet ist und eine zum Einblasen
eines Gases in den Behälter (53) ausgestaltete und
mit dem Gebläseausgangsrohr-Verbindungsstut-
zen (7) verbundene Druckdüse (65) und eine zum
Absaugen des Gases aus dem Behälter (53) ausge-
staltete und mit dem Staubansaugrohr (3) verbun-
dene Absaugvorrichtung (55) aufweist.

11. Staubentfernungssystem nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass das
Staubentfernungssystem wenigstens eine lonisie-
rungseinrichtung (29) zur Ionisierung eines im Stau-
bentfernungssystem zirkulierenden Gases aufweist.
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